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Scheidungsprozess – Was passiert bei einer Scheidung ? 
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

➢ Die Ehe wird getrennt.

➢  Der Zugewinnausgleich wird geregelt.

 Zugewinn ist der Vermögenswert, um den das Endvermögen bei Beendigung

 einer Ehe das Anfangsvermögen übersteigt. 

➢ Der Versorgungsausgleich wird geregelt.
Der Versorgungsausgleich ist der bei der Scheidung stattfindende Ausgleich von während der Ehezeit von 

den Eheleuten bereits erworbenen Anwartschaften und von zukünftigen Anrechten auf eine Versorgung 

wegen Alters oder verminderter Erwerbsfähigkeit. 



Scheidungsprozess – Was ist die gesetzliche Ehezeit? 
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

➢ Die Ehezeit im Sinne des Gesetzes beginnt mit dem ersten Tag des Monats, in dem die Ehe 

geschlossen worden ist und endet am letzten Tag des Monats vor Zustellung des 

Scheidungsantrags

Die Ehezeit wird grundsätzlich durch das Familiengericht festgestellt!

Heirat 

25.02.2018

Ende

31.03.2026
Beginn 

01.02.2018 

Scheidungsantrag

26.04.2026

E h e z e i t 

Beispiel:
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Versorgungsausgleich - Die Versorgungen welcher Träger sind betroffen?   
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

Staatliche Rentenversicherung Deutsche Rentenversicherung

Private Renten

betriebliche Versorgungen

Pensionskasse / Direktversicherung / 

Unterstützungskasse / Pensionszusage

berufsständische Versorgungen

Beamtenversorgung Besoldungsamt von Bund / der Länder

Versorgungswerke 

Versicherungsgesellschaft 

Pensionskasse / Versicherungsgesell-

schaft / U-Kasse / Arbeitgeber  



Versorgungsausgleich – Pflichten der Versorgungträger
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

Der Versorgungsträger ist gesetzlich dazu verpflichtet, dem Gericht auf dessen Anfrage hin 

einen Ehezeitanteil sowie einen Ausgleichswert mitzuteilen und einen Teilungsvorschlag zu 

unterbreiten.

➢ Das Gericht entscheidet auf Grundlage des Teilungsvorschlages, muss diesem aber nicht

zwingend folgen.

➢ Die Ehegatten haben das Recht, in Form von Vereinbarungen Einfluss auf die Gestaltung des

Versorgungsausgleiches zu nehmen.

 

→ Dadurch kann der Versorgungsausgleich auch ganz oder teilweise ausgeschlossen werden.

→ Bestehen keine Wirksamkeits- und Durchsetzungshindernisse, ist das Familiengericht an 

    eine Vereinbarung zwischen den beiden Parteien gebunden.



Versorgungsausgleich – Wann findet kein Versorgungsausgleich statt?
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

➢bei verbindlicher Vereinbarung zwischen den Eheleuten

Mitteilung an den betroffenen Versorgungsträger noch vor Anfrage des Gerichtes beim 

Versorgungsträger ist von Vorteil. 

➢bei kurzen Ehezeiten bis zu 3 Jahren,

falls kein Ehegatte den Versorgungsausgleich ausdrücklich beantragt.

➢bei Bagatellversorgungen / Geringfügigkeit

Nach § 18 VersAusglG sollen beiderseitige Anrechte gleicher Art und Einzelanrechte nicht 

ausgeglichen werden, wenn die Differenz gering ist. Die Gerichte haben hierbei einen weiten

Ermessensspielraum.  



Versorgungsausgleich / Geringfügigkeit nach § 18 VersAuslG  
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

➢ Einzelne Anrechte mit einem geringen Ausgleichswert soll das Familiengericht nicht ausgleichen. 

Eine Geringfügigkeit liegt vor, wenn der Ausgleichswert als Rentenbetrag höchstens 1%, in allen 

anderen Fällen als Kapitalwert höchstens 120 % der monatlichen Bezugsgröße beträgt. 

Wertgrenzen für 2026  :

Bezugsgröße nach § 18 Abs. 1 SGB IV / monatlich 3.955 EUR

→ Rentenbetrag 1% aus 3.955 EUR = 39,55 EUR

→ Kapitalwert 120% aus 3.955 EUR = 4.746 EUR

  



Versorgungsausgleich –  Teilungen im Versorgungsausgleich 
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

➢  Die während der Ehezeit erworbenen Anrechte werden je zur Hälfte geteilt:

Jeder Ehegatte gibt ab und erhält den hälftigen ehezeitlichen Wert des anderen Ehegatten.

Der Gesetzgeber unterscheidet dabei zwei verschiedene Teilungsarten:

➔ interne Teilung 

Realteilung der bestehenden Versorgung beim selben Versorgungsträger  

➔ externe Teilung 

     Entnahme bei der bestehenden Versorgung und Neubegründung oder Erhöhung 

     bei einem anderen Versorgungsträger   

 Die Interne Teilung ist die vom Gesetz als Regelfall vorgesehene Lösung!



Seite 11

Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

▪ 2.

Versorgungs-

ausgleich

▪ 4.

Externe Teilung 

▪ 1.

Scheidungs-

prozess

Agenda

▪ 3.

Interne Teilung 

▪ 6.

Überblick zu

Prozessablauf
 

▪ 5.

WL- 

Zielversorgungs-

produkt bei 

externer Teilung

▪ 7.

Von der Anfrage

bis zur 

Policierung

▪ 8

Erforderliche 

Unterlagen bei 

Antragstellung  

 



Scheidungsprozess – Grundprinzip der Internen Teilung  
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

➢ Der Versorgungsausgleich regelt die Aufteilung von Versorgungsansprüchen 
zwischen Eheleuten im Rahmen einer Scheidung

→ Jede Versorgung, die eine Rente zum Gegenstand hat, wird aufgeteilt.

→ Bei betrieblicher Altersversorgung auch Versorgungen, die eine Kapitalleistung vorsehen.

Grundprinzip der „Internen Teilung“ (VersAusglG § 10 Interne Teilung)

Jede Versorgung wird - im Regelfall - bei dem Versorgungsträger geteilt, bei dem sie besteht! 

Der ausgleichsberechtigte Ehegatte erhält dadurch einen eigenen Versorgungsanspruch. 



Interne Teilung 
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

➢ Bei der internen Teilung erhält der ausgleichsberechtigte Ehegatte einen eigenen Rechtsanspruch 

auf eine Versorgung beim Versorgungsträger des ausgleichspflichtigen Ehegatten. 

➢ Bei der internen Teilung entstehende Kosten werden zwischen den Eheleuten je zur Hälfte geteilt. 

Die Kosten werden vom Versorgungsträger festgelegt und erhoben.

Das Gericht prüft deren Angemessenheit.

Der ausgleichsberechtigte Ehegatte erhält bei einer 

internen Teilung ein eigenes Versorgungsanrecht / 

einen eigenen Vertrag.

 



Interne Teilung  
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

zu teilender Vertrag Ehemann:

Ehezeitanteil: 30.000 EUR

15.000 EUR

15.000 EUR

neuer Vertrag: 

ausgleichsberechtigte Ehefrau

geänderter Vertrag: 

ausgleichspflichtiger Ehemann

Beispiel:

15.000 EUR
(abzgl. Teilungskosten)

15.000 EUR
  (abzgl. Teilungskosten) 
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Externe Teilung 
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

➢  Bei einer externen Teilung begründet das Familiengericht für den Ausgleichberechtigten 

 ein Anrecht in Höhe des Ausgleichswertes bei einem anderen Versorgungsträger (Zielversorgung).

 

 Voraussetzung für die externe Teilung:

 → Treffen einer Vereinbarung zwischen Ausgleichsberechtigtem und Versorgungsträger 

      des Ausgleichspflichtigen.

→ Unter bestimmten Voraussetzungen kann jedoch der Versorgungsträgers die externe 

     Teilung verlangen.  

Tritt durch die Wahl der Zielversorgung eine Steuerschädlichkeit 

oder eine schädliche Verwendung beim ausgleichspflichtigen 

Ehegatten ein, ist seine Zustimmung erforderlich. 



Externe Teilung 
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

➢ Der Versorgungsträger des Ausgleichspflichtigen kann einseitig die externe Teilung verlangen, 

wenn

→ die auszugleichende Rente 2 % der monatlichen Bezugsgröße

     in Höhe von 2026 / 79,10 EUR

    oder

→ der auszugleichende Kapitalwert 240 % der monatlichen Bezugsgröße  

     in Höhe von 2026 / 9.492 EUR nicht überschreitet.

→ Unterstützungskassen und die Versorgungsträger von Pensionszusagen können eine 

     externe Teilung einseitig verlangen, wenn der Ausgleichswert die jährliche Beitrags-

     bemessungsgrenze der Gesetzlichen Rentenversicherung in Höhe von 2026 / 101.400 EUR 

     nicht überschreitet.



Externe Teilung 
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

➢  Was bedeutet die externe Teilung für die ausgleichsberechtigte Person?

→ Der Ausgleichsberechtigte kann sich seinen „neuen“ Versorgungsträger selbst auswählen.

→ Aber ein Versorgungsträger ist nicht verpflichtet eine Versorgung / einen Ausgleichsanspruch

    aufzunehmen. Der Versorgungsträger muss dabei ausdrücklich zustimmen.

Wir empfehlen unseren Kunden immer, sich im Rahmen einer Rechtsberatung 

über die Möglichkeiten und verfahrensseitigen Anforderungen bei der Wahl 

einer geeigneten  Zielversorgung zu informieren. 



Externe Teilung - Verzicht auf die Wahl eines Versorgungsträgers 
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

➢ Verzichtet die ausgleichsberechtigte Person auf ihr Wahlrecht 

oder reicht fristgemäß keinen Vorschlag zur neuen Zielversorgung

ein, wird durch das Gericht die Übertragung des Ausgleichsbetrages

  ➔ aus privaten Anrechten in die gesetzliche Rentenversicherung bzw.

  ➔ aus betrieblichen Anrechten in die Versorgungsausgleichskasse

 angeordnet. 

  

        

    



Externe Teilung -  Was ist die Versorgungsausgleichskasse ?

Seite 20

Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

➢ Zur Umsetzung des Versorgungsausgleichsrechts haben insgesamt 38 Lebensversicherer, die 

mehr als 80% der Kapitalanlagen der deutschen Lebensversicherungsbranche abdecken, die

Versorgungsausgleichskasse Pensionskasse VVaG gegründet.

 

Die Versorgungsausgleichskasse steht als Auffang-Zielversorgungsträger für die externe 

Teilung von betrieblichen Anrechten bereit, wenn keine eigene Zielversorgung durch den 

ausgleichsberechtigten Ehegatten gewählt wurde. 

Informationen unter https://www.va-kasse.de/

Die Verträge werden bei der Allianz Lebensversicherung AG federführend geführt. 

Die WL gehört zum Versicherer-Konsortium.  

https://www.va-kasse.de/


Externe Teilung -  Ausübung des Wahlrechts
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

➢ Was ist bei der Wahl der neuen Zielversorgung zu berücksichtigen und in welche Tarife 

kann der Ausgleichswert eingerechnet werden?

→ Die neue Zielversorgung darf nicht zu steuerlichen Nachteilen oder zu einer schädlichen

     Verwendung bei der ausgleichspflichtigen Person führen.

→ Wird die Versorgung des ausgleichspflichtigen Ehepartners durch die Form der

     Zielversorgung steuerpflichtig, ist seine Zustimmung erforderlich.

→ Das Gericht fordert vom Zielversorgungsträger eine Bestätigung, dass die angebotene

     Zielversorgung die gesetzlichen Anforderungen nach § 15 VersAusglG erfüllt. 



Wir bieten den Ausgleichsberechtigten eine geeignete Zielversorgung an. 

Dafür steht durch die Fristsetzung des Familiengerichtes nur ein begrenzter 

Zeitraum zur Verfügung!
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WL-Zielversorgungsprodukt bei Externer Teilung
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

WL-Basis-Rentenprodukte

  

➢ ausschließlich Tarif ABRHE

 

➢ Leibrente an ausgleichsberechtigte 

Person

➢ ggf. Hinterbliebenenrente an 

verwitweten Ehegatten oder 

waisenrentenberechtigte Kinder

➢ kein Sonderausgabenabzug für 

übertragenen Ausgleichsbetrag
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Überblick zu Prozessablauf    
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 
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Von der Anfrage bis zur Policierung    

Seite 27

Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

Angebotsanforderung

  

➢ Voraussetzung

Um ein zunächst unverbindliches Angebot in 

die Wege zu leiten, ist vom Ausgleichs-

berechtigten die Feststellung oder eine 

Berechnung von Gericht vorzulegen, aus der 

die bisherige Versorgung nebst 

Versorgungsträger sowie der Ausgleichs-

betrag ersichtlich ist. Dies ist erforderlich, um 

eine angemessene Zielversorgung anbieten 

zu können.

PDF-Dokument



Von der Anfrage bis zur Policierung    
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

Angebotsanforderung

  

➢ Wird eine private Zielversorgung gewünscht, wird obligatorisch eine zertifizierte Basisrente 

gegen Einmalbeitrag in Höhe des gerichtlich festgestellten Ausgleichswertes angeboten.

→ Genius Vorsorge BasisRente (Tarif ABRHE) 

➢ Eine Anrechnung auf eine bestehende Versorgungen ist nicht möglich. 

➢ Die Angebotsanforderung erfolgt durch den zuständigen Multiplikator (bspw. BVV/DBBAV/ 

FVV/BAKO-Betreuer/Makler-Betreuer) über das Postfach: 

leben-produktsupport@wuerttembergische.de

 

mailto:leben-produktsupport@wuerttembergische.de


Von der Anfrage bis zur Policierung    
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

Vom Antrag zur Bestätigung für Prüfung durch das Familiengericht

➢ Die im Angebot enthaltene Zusatzerklärung (Infoblatt für Ausgleichsberechtigten) muss vom 

Kunden unterschrieben und zusammen mit dem Antrag eingereicht werden.

➢ Zusammen mit den Antragsunterlagen ist grundsätzlich auch die Auskunft des abgebenden 

Versorgungsträgers einzureichen, aus der sich Einzelheiten über Art und Wertermittlung 

ergeben. Diese Auskunft, die der Versorgungsträger des Ausgleichspflichtigen dem Gericht 

erteilt hat, liegt dem Ausgleichsberechtigten oder dessen Rechtsbeistand vor.

➢ Nach Prüfung und Erfassung des Antrags erhält der Ausgleichsberechtigte eine Bestätigung 

über die Aufnahme der Ausgleichsansprüche zur Vorlage bei Gericht. 

Die Bestätigung wird ausschließlich durch die zuständige Fachabteilung Leben Privat erteilt.



Von der Anfrage bis zur Policierung    
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Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

Nach der Zusage bis zur Übernahme 

  

➢ Nachdem wir die Bestätigung zur Übernahme abgegeben haben, wird diese vom 

Ausgleichsberechtigten bei Gericht (ggf. zusammen mit dem Angebot) vorgelegt. 

➢ Die neue Zielversorgung wird vom Gericht geprüft. Bei Zustimmung ergeht der 

Gerichtsbeschluss zur Teilung. 

➢ Da die Parteien die Möglichkeit haben, die Beschlussfassung zu verzögern oder einem 

ergangenen Beschluss zu widersprechen, kann sich der zeitliche Ablauf des Verfahrens 

verschieben.

➢ Erst wenn die Gerichtsentscheidung über den Versorgungsausgleich rechtskräftig ist, 

kann vom abgebenden Versorgungsträger das Geld angefordert und der Vertrag policiert 

werden.
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Erforderlichen Unterlagen bei Antragstellung    

Versorgungsausgleich bei Ehescheidung 

 

➢ Antrag

➢ Beratungsprotokoll

➢ Zusatzerklärung

➢ Ausweiskopie

➢ und ganz wichtig, auch die Auskunft des abgebenden Versorgungsträgers

Antrag Beratungsprotokoll Zusatzerklärung Ausweiskopie



Danke für Ihre Aufmerksamkeit.
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